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Familie Heiland holt erneut Wanderpokal
„Alte Büchs’n“ richtet zum zweiten Mal Landesschießen aus – Sehr gute Beteiligung

Waldmünchen. (et) Bereits zum
zweiten Mal durften die Mitglieder
der „Alten Büchs’n“ das Landes-
schießen des Landesverbandes der
Bayerischen Bürger- und Landweh-
ren auf ihrer Schießanlage in Hocha
ausrichten. Mit einer Spitzenbetei-
ligung von 19 Wehren aus ganz Bay-
ern in ihren Uniformen aus dem 16.
bis 18. Jahrhundert war die Schieß-
anlage an diesem Tag mehr als aus-
gelastet, sagte Vorsitzender Andre-
as Pregler auch stolz darüber, dass
der Verein wieder ausgewählt wur-
de.

Den Wanderpokal von Schirm-
herr Prinz Wolfgang von Bayern aus
dem Hause Wittelsbach sicherte
sich zum zweiten Mal die Familie
Heiland von der Schützencompa-
gnie. Landesschützenkönig der
Bayerischen Bürger- und Landweh-
ren wurde Mario Bräutigam vom
Dragoner Regiment II und bester
Einzelschütze auf Pokal war Johan-
nes Nagler von der Bürgerwehr
Neustadt II. Das Schießen wird im
Mannschaftswettbewerb und Ein-
zelschießen sowie auf den Wander-
pokal mit Karabinern durchge-
führt, nur das Königsschießen wird
mit dem zeitaufwendigen Vorderla-
der geschossen.

Der Kommandant der Bürger-
und Landwehren des Bayerischen

Landesverbandes, Oberst Jürgen
Völkl aus Störnstein, begrüßte zur
Siegerehrung alle anwesenden
Wehren, besonders die sehr weit an-
gereiste SC Staufeneck Piding und
das Dragoner Regiment Johann
Wolff mit zum Teil vier Stunden
Fahrtzeit.

Das Schießen fand heuer zum
vierten Mal statt. Erfreulich sei die
Beteiligung von fast 60 Kameraden,
sagte Völkl. Er dankte den Freun-

den aus Waldmünchen für die tolle
Bewirtung und Hauptmann Herbert
Zilker von der „Alten Büchs’n“
überreichte an alle seine Teams ein
kleines Dankeschön. Ohne die gute
Organisation durch Herbert Zilker,
die Schießwarte und die Schießin-
spektoren wäre das Landesschießen
nicht durchführbar, betonte Völkl,
der allen herzlich dankte. Dann
wurde in einer ruhigen Minute des
vor kurzem verstorbenen Kamera-

den Konrad Ruppert gedacht, Mit-
begründer der Cronacher Kompanie
und eine der treibenden Kräfte bei
vielen Veranstaltungen.

Im Einzelschießen auf Pokale war
Johannes Nagler von der Bürger-
wehr Neustadt II Sieger, gefolgt von
seinem Kameraden Ulrich Eckstein,
Bürgerwehr Neustadt I, und auf den
dritten Platz kam Ehrenfried Kalb
von der Schützenkompagnie
Schwabach. Sie erhielten die vom
Landesverband gestifteten Pokale.

Als Landesschützenkönig wurde
Mario Bräutigam gekürt, Josef
Schuh wurde erster Ritter und Udo
Leikheim zweiter Ritter. Den Wan-
derpokal im Mannschaftsschießen,
gestiftet von Prinz Wolfgang von
Bayern aus dem Hause Wittelsbach,
sicherte sich die Familie Heiland
(Sabine, Herbert und Michael) er-
neut, Zweiter wurde die zweite
Mannschaft der „Alten Büchs’n“
und das Dragoner Regiment Johann
Wolf belegte Platz drei.

Der Oberst der Landwehren, Jür-
gen Völkl, gratulierte allen Schüt-
zen. Es seien exzellente Schießleis-
tungen von allen Wehren gezeigt
worden, ob als Pokalgewinner oder
König. Er hoffe, so Völkl, dass sich
auch nächstes Jahr wieder viele
Schützen an diesem Wettbewerb
beteiligen werden.

Die Sieger des Landesschießens der Wehren.

Die Teilnehmer in ihren prächtigen Uniformen.

Die besten Schützen.

Die Familie Heiland gewann erneut den Wanderpokal von Prinz Wolfgang.

Johanna Grob 90 Jahre alt
Auch Bürgermeister Markus Ackermann gratulierte

Waldmünchen. In erstaunlicher
geistiger Frische hat dieser Tage Jo-
hanna Grob ihr 90. Wiegenfest ge-
feiert. Die Jubilarin, die sich derzeit
auf eigenen Wunsch in Kurzzeit-
pflege im BRK-Seniorenheim befin-
det, erblickte in Prosdorf das Licht
der Welt. Weil der Vater jedoch in
Leuna, Sachsen, Arbeit fand, zog
die Familie dorthin. Erst nach
Kriegsende kehrte Johanna Grob
wieder nach Waldmünchen zurück,
nachdem sie in Halle die Handels-
schule besucht hatte.

1943 trat sie mit Georg Baginski,
dem Besitzer der Festhalle in Her-
zogau, vor den Traualtar. Doch
schon nach zwei Ehejahren folgte

die Trennung. Aus der Ehe ging eine
Tochter hervor. 1975 heiratete die
Jubilarin Hans Grob und fand eine
Arbeitsstelle bei der Commerzbank
als Sekretärin beim Vorstand.

Mit Eintritt in den Ruhestand zog
sie Anfang der 80er Jahre wieder
zurück nach Waldmünchen, nach-
dem sie zuvor in Hessen gelebt hat-
te. Ihren Geburtstag feierte die Ju-
bilarin zusammen mit ihrer Tochter,
Enkeltochter und Urenkelin.

Auch Bürgermeister Markus
Ackermann überbrachte die Glück-
wünsche der Stadt und übereichte
ein Präsent. Mit einem Gläschen
Sekt stieß man gemeinsam auf den
Ehrentag an.

Mit einem Gläschen Sekt stießen Johanna Grob und Bürgermeister Ackermann
auf den runden Geburtstag an.
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BRK sammelt
wieder Textilien

Waldmünchen. Das Bayerische
Rote Kreuz, Kreisverband Cham,
führt am Samstag, 19. Oktober, tur-
nusgemäß wieder eine Kleider-/
Textil-Sammlung im ganzen Land-
kreis durch. Gesammelt werden
Strickwaren, Wäsche, Bettwäsche,
Federbetten, Kleidung, Schuhe, je-
doch kein Papier, Speicherkram
und keine Industrieabfälle. Um
Diebstähle zu vermeiden, sollen die
Sachen erst am Sammeltag bis spä-
testens 7.30 Uhr zu den bekannten
Sammelstellen oder an die nächste
Hauptstraße gebracht werden. Die
Kleider sollen gut verpackt in Plas-
tiktüten bereitgestellt werden.

Sollten Schwierigkeiten auftre-
ten (zum Beispiel Nichtabholung
bis 12 Uhr), wird gebeten, das
Sammlungsbüro zu verständigen,
Telefon 09971/850016.

Begegnung
mit Bischof Rudolf

Waldmünchen. Alle Pfarrjugend-
lichen sind eingeladen zu einem Ju-
gendgottesdienst mit Bischof Ru-
dolf Voderholzer am Mittwoch, 9.
Oktober, um 19 Uhr in Cham, St. Jo-
sef. Anschließend besteht die Mög-
lichkeit zur Begegnung mit dem Bi-
schof.

Nähere Informationen bei Pasto-
ralreferent Martin Kowalski, Tele-
fon 3505 oder 4141.

Blut spenden
im Gaubaldhaus

Waldmünchen. Blutspende-
termin in Waldmünchen ist
heute, Mittwoch, von 16 bis 20
Uhr. Im Gaubaldhaus, Frank-
straße 1, Eingang Breitenwies-
weg, sind alle im Alter von 18
bis 68 Jahren willkommen. Für
eine kräftige Brotzeit sorgt wie-
der der Frauenarbeitskreis un-
ter der Leitung von Christa
Payer. Blutspendecard, Perso-
nalausweis, Reisepass oder
Führerschein mitbringen.

Anmelden für
Fischerprüfung 2014

Waldmünchen. Am 21. März 2014
findet bayernweit die letzte schrift-
liche Fischerprüfung statt. Zu die-
ser und zu den laufenden Online-Fi-
scherprüfungen werden folgende
Lehrgänge angeboten: Gasthof
Klosterschänke, Schönthal, ganztä-
giger Lehrgang an zwei Wochenen-
den (11., 12., 13. sowie 19. und 20.
Oktober 2013), Gasthof „Russen-
bräu“, Tiefenbach, ganztägiger
Lehrgang an zwei Wochenenden:
14., 15., 16. sowie 22. und 23. Febru-
ar 2014). Lehrgänge zur Online-
Prüfung sind unter anderem ständig
in Weiden, Cham, Nürnberg oder
Augsburg.

Bei dieser Prüfung kann man in
ganz kurzer Zeit, im günstigen Fall
drei Wochen, den Lehrgang besu-
chen und die Prüfung ablegen. Do-
zent ist Egon Schoderer, Lehrgangs-
leiter seit 40 Jahren. Bei der Online-
Prüfung sind ständige Anmeldun-
gen möglich, es besteht keine An-
meldefrist.

Anmeldeschluss zur schriftlichen
Prüfung ist der 1. Dezember
2013.Kontakt: Egon Schoderer,
Kritzenthal 5, 93492 Treffelstein,
Telefon 09673/8176 oder E-Mail: in-
fo@fischereiseminar.de.
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